ara 


Bey der 
gluͤcklich vollzogenen 


Ghe⸗Ver bindung 


Des ohl⸗Yhrenveſten und Wohlgelahrten 


Hernecke, 


Wohl meritirten Secretarii Koͤnigl. Stadt Thorn 


Mit Der 
Edlen Diel Ehr und Dugendbegabten 


JAK GER 


Wohanna Safparina 


Des weyland 
Wohl⸗Edlen Hocherfahrnen und Hochgelahrten Herrn 


eren Mabian Gruft Borns, 


Medicinæ beruͤhmten Doctoris und Stadt⸗Phyſici 
in Thorn | 
hinterlaßnen eintzigen Jungfer Borhfer 
Welche den 23 November 1745 
in Thorn geſchahe 


ſolte ſolche 
in einer 


C ANT AT A 
glückwunſchend befingen ö 
Thriſtian Tontenius Muſic. Direct. 
Thorn, gedruckt bey Gottlieb Ehrenfried Waͤtzoldt. 


CANTATA 
A, RA. 


h euch aus ihr holden Augen 
| Und erheitert euer X Licht. 
Denn des Gluͤckes Sonnenſchein 
Strahlt mit vollem Glantz herein 


Da die Kummer⸗Nacht vergangen 
Und der Freuden⸗Tag eee C, 
Recıtat. 
Der Himmel pflegt nicht ſtets 
Mit Blitz und Ungewittern 
Die Erde zuerſchuͤttern, 
Es ſtellt ſich wiederum ein klarer Sonnenſchein 
Nach truͤben Wetter ein. 
Wohl⸗Edle Jungfer Braut! 
Dein heutger Freuden Tag 
Der Dir vergnuͤgt erſchienen 
Kan zum Beweiſe dienen: 
Daß G Ott, auch die er lieber 
Zum oͤftern wohl betruͤbet 
Doch auch zu feiner Zeit N 
Nach Sorgen, Angſt und datt 
Hinwiederum erfreut. 11 


A R I A. 


aß ihr überzeugten. Sinnen 
ieget allen Kummer ein. 
Weiſer Vorſicht ihr Beginnen 
Muß euch uͤber alles ſeyn. 
Denn es wird des Hoͤchſten Fuͤgen 
Endlich allen Gram beſiegen. 


Recitat. 


Und ſo bleibt dieſer Tag 
Ein Tag voll Wonn und Freude | 
Den weiſe Vorſicht Euch Hochwerthgeſchaͤtzte Zwey! 
Beſonders ausgeſetzt. 
Trotz ſey nunmehr der Mißgunſt und he Mi 
Der oft hierbey 
Die ſtumpffen Zaͤhne wetzt. 
Der Himmel hat es jo, nicht anders haben wollen 
Drum aͤuſſert ſich anheut das, was geſchehen ſollen. 
Dahero biſt Du auch Hochwertheſter Herr Braͤutigam 
Mit der getroffnen Wahl 
Zufrieden und vergnügt 
Weil es der Hoͤchſte ſelbſt ſo Weißlich hat gefuͤgt. 
X KR 1. 
Was ſeyn ſoll! 
Wenn ſichs noch ſo ſchwer an lieſſe 
Und an alle Steine ſtieſſe 
Kommt zu Stand und ſchickt fi ch wohl. 
Wc 8 der en auserſehen 


chehen 
Waͤrs hach 1. berwindeungs voll 


Recıtat. 


Ja ja! verwundrungs⸗voll 

Soll auch Verbundnes Zwey! 

Eu'r Thun hinfort verbleiben, 

GOTT wird Euch ſelbſt in feine Hände ſchreiben 

Damit Ihr uͤberzeugt um der Verheiſſung wegen: 

GO TT wolle allen Seegen 

Auf das Geſchlecht der Frommen 

Im Ueberfluſſe legen. 

So kan es Euch an keinem guten fehlen 

Und durch Eu'r Beyder Wehlen 

Muß jeder Euch zu den Begluͤckten zehlen. 

Wohlan! 

So ſeyd begluͤckt, geſeegnet, lebt vergnuͤgt 

In Wohl und Weh denckt ſtets: 

Ott hats alſo gefuͤgt. 

A R I A 
Sebet nun Perbundne Beyde 
Lebt geſeegnet, lebt vergnuͤgt. 
Zeigt, was in der Gluth der Liebe 
Und in Flammen reiner Triebe 
Vor Vergnuͤgen Luſt und Freude 
Und vor ſuͤſſe Anmuth liegt. 
Lebet nun Perbundne Beyde! 
Lebt geſeegnet, lebt vergnuͤgt. 


